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n Von Renate Zährl

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
Kindertagesstätte im Klini-
kum feierte mit einem Tag der
offenen Tür ihr fünfjähriges
Bestehen. Begonnen hat die
betriebliche Kindertagesstätte
unter der Leitung von Ale-
xandra Waimer im September
2013 mit 50 Kindern, mittler-
weile sind es 70 Kinder. 

Gefeiert wurde mit einem
großen und bunten Pro-
gramm. Für abwechslungsrei-
che Spielstationen, Auffüh-
rungen, Essen und Trinken
war reichlich gesorgt. Waimer
freute sich über die engagier-
ten Eltern, die bei jeder Veran-
staltung gerne mitwirken. Sie
hob auch die Mitarbeiterin-
nen besonders hervor. Sie sag-
te, sie sei sehr erfreut über das
engagierte Team mit insge-
samt 33 Leuten, dazu kom-
men Auszubildende, Schul-
praktikanten und junge Men-

schen im freiwilligen sozialen
Jahr. Zu besichtigen waren die
schwerpunktmäßig gestalte-
ten Gruppenräume und an-
grenzenden Ruheräume. Die
Kita ist täglich 14,5 Stunden
geöffnet, beginnend um 5.45
Uhr, angepasst an die Arbeits-

zeiten des Klinikums. Eine
große Küche wird von Mon-
tag bis Freitag von zwei Haus-
wirtschafterinnen genutzt. Es
wird ein Frühstücksbuffet an-
geboten. Täglich wird ein Mit-
tagessen, eine Vesper und
Abendessen gereicht. Ein

Kreativ- und Werkraum er-
gänzt das Angebot. Draußen
haben die Kinder eine großzü-
gige Freifläche. 

Es gibt insgesamt fünf
Gruppen für Kinder ab zwei
Monaten bis zum Schulalter.
Die Kinder können das ge-
samte Angebot gruppenüber-
greifend nutzen. 

Alexandra Waimer hat sich
zu Beginn für das Konzept der
Bildungs- und Lerngeschich-
ten entschieden. Dafür erhielt
das Team mit derzeit 31 Erzie-
herinnen über ein Jahr die zu-
gehörige Weiterbildung. An-
hand der beobachteten Inte-
ressen und Stärken der Kinder
erhalten diese das für sie pas-
sende Angebot. Dazu werden
Portfolios angelegt, die für
Kinder und Eltern frei zugäng-
lich sind. Das Portfolio ent-
steht in Form von Briefen an
das Kind, so entsteht auf Dau-
er eine Lerngeschichte, die
die Kinder mitgestalten.

Kindertagesstätte öffnet bereits um 5.45 Uhr 
Schwarzwald-Baar-Klinikum | Konzept der Bildungs- und Lerngeschichten 

Schwarzwald-Baar-Kreis. »So
tief und breit wie mit keinem
anderen Nachbarn« sind die
Beziehungen der Schweiz zu
Deutschland, stellte neue
Schweizer Botschafter in der
Bundesrepublik Deutschland,
Paul R. Seger, bei seinem An-
trittsbesuch im Bundestagsbü-
ro von Thorsten Frei fest. 

Frei, in seiner Funktion als
Vorsitzender der Deutsch-
Schweizerischen Parlamenta-
riergruppe im Deutschen Bun-
destag, konnte dem nur bei-
pflichten. 

Gelungener 
Brückenschlag beim 
Glasfasernetz

Das zeige sich seiner Ansicht
nach nicht zuletzt an vielen
praktischen Alltagsfragen in
seinem Wahlkreis mit direk-
ter Grenze zum Kanton
Schaffhausen. 

In diesem Zusammenhang
stellte der direkt gewählte
Bundestagsabgeordnete unter
anderem auf die hervorragen-
de Zusammenarbeit in Sicher-
heitsfragen ab. Und als jüngs-

tes Beispiel nannte Thorsten
Frei den Ende August erfolg-
ten Brückenschlag beim Glas-
fasernetz. Beide waren sich ei-
nig, dass die schier unendli-
che Fülle an Themen, die bei-
de Länder gemeinsam positiv
und synergetisch gestalten
könnten, künftig viel stärker
in Szene gesetzt werden müss-
te. 

»Natürlich muss man sich 
auch mit schwierigen 
Themen befassen«-

Die beiden Parlamentarier-
gruppen in Bern und Berlin
würde dazu eine hervorragen-
de Plattform bilden, die künf-
tig viel intensiver genutzt wer-
den sollte. »Natürlich«, so
Frei, »muss man sich auch mit
den schwierigen Themen be-
fassen. Paul Seger warb inso-
fern für »De-Emotionalisie-
rung« und lebhaften Dialog.
Eine gewisse landsmann-
schaftliche Verbundenheit –
Segers Frau stamme schließ-
lich aus Südbaden – ließ nach
Mitteilung des Büros von Frei
sich kaum verbergen

Tiefe Verbundenheit
Treffen | Thorsten Frei mit Botschafter einig

Regionales Biogemüse 
statt mit Plastik umhüllte 
und gespritzte landwirt-
schaftliche Erzeugnisse. Im 
Verein Baarfood hat man 
klare Ansichten. Beim Tag 
des offenen Ackers gab es 
etliche Erfolgsmeldungen.

n Von Florian Hahnel

Schwarzwald-Baar-Kreis. Im
Brigachtaler Ortsteil Überau-
chen gedeiht nicht nur der Sa-
lat bestens, die gepachteten
Gemüseäcker der mittlerweile
160 Baarfood-Mitglieder dür-
fen in der Tat als prachtvoll
bezeichnet werden.

Höhenluft, intensive Pflege
durch zwei hauptamtliche Ge-
müsegärtnerinnen, viele enga-
gierte Freiwillige – am Ende

schmeckt man den Unter-
schied, und hat auch wieder
etwas für die Regionalität ge-
tan.

Gerade einmal 20 Monate
gibt es den in Villingen-
Schwenningen eingetragenen
jungen Verein, dessen Kon-
zept scheint zu überzeugen.
Die Anbaukosten werden ge-
meinschaftlich getragen, über
erworbene Gemüseanteile
kommt es zur wöchentlichen
Verteilung der Ernte. Beim
Aktionstag moderierten Si-
mon Scholl und David Wein-
eck. Zufrieden zeigte sich
auch Tanja Sikler, die neben
Andrea Kohnle zweite profes-
sionelle Baarfood-Gärtnerin.

Ein Besuch der just neben
den Anlagen des Sportvereins
Überauchen liegenden Äcker
und Gemüsehäuser lohnt sich,
die Landtagsabgeordnete

Martina Braun (Grüne) war
voll des Lobes: »Wir haben
auf unserem Hof natürlich
auch einen größeren Gemüse-

garten, der aber ist nicht so
schön wie die Anlage hier. Ich
bin ja fast etwas neidisch.«

Braun bildete mit ihrem
Landtagskollegen Karl Rom-
bach (CDU), Brigachtals Bür-
germeister Michael Schmitt
sowie den OB-Kandidaten für
Villingen-Schwenningen, Ma-
rina Kloiber-Jung und Jörg
Röber, einen kleinen politi-
schen Stammtisch. Insgesamt
fand auch das Quintett loben-
de Worte in Sachen Baarfood
und unterstrich den Begriff
Regionalität seinerseits. 

Wer in absehbarer Zeit Ver-
einsmitglied werden möchte
und heimisches Gemüse in
der höchsten Bioqualität be-
ziehen will, meldet sich idea-
lerweise noch in diesem Jahr
an. Ab April kommenden Jah-
res füllen sich die Gemüsekis-
ten das nächste Mal.

Biogemüse höchster Qualität
Baarfood | Erfolgsmeldungen beim Tag des offenen Ackers in Brigachtal 

Zum Tag des offenen Ackers vollzieht man bei Baarfood den Schulterschluss und freut sich über tolle Zahlen. Der Verein hat die Mit-
gliederzahl in kurzer Zeit fast verdoppelt, mehr als 80 Familien werden von Überauchen aus mit Biogemüse aus regionalem Anbau
mitversorgt. Fotos: Hahnel

Schwarzwald-Baar-Kreis. Wie
das Verkehrsministerium mit-
teilte, sind Streckenabschnitte
der Donautalbahn sowie der
Zollernalbbahn in den vor-
dringlichen Bedarf des Schie-
nen-Elektrifizierungskonzepts 
aufgenommen worden. Die
Elektrifizierungsmaßnahmen 
betreffen die Abschnitte Tutt-
lingen – Fridingen und Gam-
mertingen – Burladingen. Die
Elektrifizierung des Ringzug-
Verkehrssystems bei Villin-

gen-Schwenningen in den vor-
dringlichen Bedarf zu neh-
men, ist eine Abrundung, die
die Landtagabgeordnete Mar-
tina Braun ganz besonders be-
grüßt: »Verkehrsminister Her-
mann beweist damit ein weite-
res Mal Anpassungsfähigkeit
und ein offenes Ohr. Bei der
öffentlichen Anhörung und
politischen Gesprächen wurde
deutlich, dass der Bedarf hoch
und eine Anpassung des Kon-
zepts sinnvoll ist.«

Mobilität ist wichtig
Bahn | Martina Braun begrüßt Priorisierung

Einblick gibt es in die betriebliche Kindertagesstätte des 
Schwarzwald-Baar-Klinikums. Foto: Zährl

Schwarzwald-Baar-Kreis. Für
die Ampelanlage an der Scho-
renkreuzung in St. Georgen-
Peterzell (Bundesstraße 33/
Landesstraße 177 und Kreis-
straße 5715) werden die ers-
ten Baumaßnahmen ausge-
führt. Je nach Wetterlage, vo-
raussichtlich am Montag, 1.
Oktober, wird mit den Tief-
bauarbeiten für die Anlage
begonnen. 

Die Ampel wird vor allem
deshalb installiert, um die Un-
fallgefahr zu entschärfen und
den Verkehr besser fließen zu
lassen, teilt das Landratsamt
mit. Während der Tiefbau-
arbeiten wird der Verkehr

halbseitig gesperrt. Es ist mit
Verkehrsbehinderungen zu
rechnen. Die Arbeiten dau-
ern, je nach Witterung, zirka
vier Wochen. Anschließend
wird die Signaltechnik instal-
liert. Für die Ampelanlage an
der Schorenkreuzung wird
eine Sonderform für Ampeln
verwendet. Eine sogenannte
Pförtnerampel kommt zum
Einsatz. Das heißt, dass nur
auf der Bundesstraße in beide
Fahrtrichtungen eine Teilsig-
nalisierung errichtet wird.
Durch diese Lösung ist es
möglich, dass der angrenzen-
de Bahnübergang nicht mit
einbezogen werden musste. 

B 33 halbseitig gesperrt
Bauarbeiten | Ampel bei Peterzell geplant 

Farbenpracht im ausgehen-
den September: Die Ge-
müseäcker von Baarfood
sind Hingucker und bes-
tens in Schuss.
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